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EU-WAS UND WOZU?

WIR HELFEN EUCH AUF DIE SPRÜNGE
Die 4B der Privatvolksschule St. Franziskus stellte sich heute in der Demokratiewerkstatt rund um die EU 
ganz vielen Fragen. In dieser Zeitung findet ihr die Themen „Geschichte der EU“, „Österreich in der EU“, „Was 
hat die EU mit uns allen zu tun?“, „Ein Ländervergleich“ und „Welche Institutionen gibt es in der EU?“
Viel Spaß beim Lesen!
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WER IST WOFÜR ZUSTÄNDIG IN DER EU?

Die EU Kommission hat 27 Mitglieder, weil es in der 
EU auch 27 Mitgliedsstaaten gibt. Die EU-Kommis-
sion ist z. B. dafür zuständig, neue Gesetze vorzu-
schlagen.

Wir haben für euch die wichtigsten Informationen zu den wichtigsten Institutionen der EU 
gesammelt. Viel Spaß beim Lesen.

Die EU-Kommission

Alex (10), Lukas (10), Cindy (10), Feli (9), Johanna (9)

Das EU-Parlament

Der Europäische Gerichtshof

Der Rat der EU

Das Europäische Parlament hat mehr als 700 Mit-
glieder und ist die Vertretung der Bürger/innen in 
der EU. Die Mitglieder (über 700) werden alle 5 Jah-
re gewählt. Das EU-Palament stimmt darüber ab, ob 
ein neues Gesetz, das von der EU-Kommission vor-
geschlagen wurde, nötig ist.
Wenn es einen Streit über ein EU-Gesetz gibt, ent-
scheidet der Europäische Gerichtshof in Luxem-
burg:

Die wichtigsten Entscheidungen in der Union wer-
den im Ministerrat gefällt. Der heißt so, weil sich hier 
die Ministerinnen und Minister aus allen Mitglieds-
staaten der EU treffen. Es nimmt immer ein Mini-
ster oder eine Ministerin aus jedem Mitgliedsland 
teil und ist für eine bestimmte Aufgabe zuständig. 
Jedes halbe Jahr übernimmt ein anderes Land den 
Vorsitz im Rat, das heißt Ratspräsidentschaft.
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WAS HAT DIE EU MIT UNSEREM ALLTAG ZU TUN?
In der EU müssen bestimmte Sachen geregelt und gekennzeichnet werden. Darüber haben wir 
einige Bilder gezeichnet. 

Emma (9), Luna (9), Li (10), Max (10), 
Daniel (10) 

Hunde müssen einen Chip un-
ter der Haut tragen. Falls das Tier 
verloren geht, kann man auf dem 
Chip sehen, wo es wohnt:

Spielzeuge haben ein CE-Zeichen, das heißt, es ist aus keinem gefähr-
lichem Material hergestellt:

Auf Kosmetik-Produkten steht,  
wie lange sie nach dem Öffnen 
haltbar sind, z. B. 12 Monate:

Auf Lebensmitteln muss stehen, wo sie herkommen, wie sie produ-
ziert wurden, und wie lange sie halten. Auf Eiern findet man einen 
Code, z. B: 1-AT-0577405 15.05:

Sind euch alle diese 
Dinge schon einmal 

aufgefallen?
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ÖSTERREICH IN DER EU

Damit die Mitgliedsstaaten der EU miteinander 
„auskommen“, müssen sie bestimmte Gesetze be-
achten, denn sonst würde jeder Staat seine eigenen 
Regeln aufstellen, und es würde im schlimmsten 
Fall zum Krieg kommen.
Damit das nicht passiert, werden Abgeordnete aus 
allen 27 Mitgliedsstaaten der EU in das EU-Parla-
ment gewählt. So auch aus Österreich, das seit dem 
1. Jänner 1995 in der EU ist. Seither werden alle 5 
Jahre 19 Abgeordnete aus Österreich in das EU- 
Parlament gewählt. Insgesamt sind dort mehr als 
700 Abgeordnete, welche die Meinung aller Bürge-
rinnen und Bürger aus allen Mitgliedsstaaten der EU 
vertreten.
Österreich kann in der EU mitbestimmen, indem 

Abgeordnete, die von den österreichischen Bürge-
rInnen gewählt werden (Europawahl), dort im Par-
lament bei Gesetzen, welche die EU betreffen, mit 
abstimmen.

Wie bestimmt Österreich in der EU mit? In unserem Artikel könnt ihr das nachlesen!

Julia (10), Theresa (10), Lara (9), Constantin (10), Valentin (10)

Österreich ist seit 1995 bei der EU und unser Parlament... ...kann auch in der EU mitbestimmen.

Und die BürgerInnen von Österreich... ...wählen Abgeordnete in das EU-Parlament, die dort über 
Gesetze abstimmen.
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BRIEFFREUNDE AUS DER EU

Hola Mario!
Ich lebe in einem Dorf in der Nähe von Madrid. Das 
liegt in der Mitte von Spanien und ist die Haupt-
stadt. Unser König heißt Juan Carlos I., denn wir 
sind eine parlamentarische Monachie. Unser Lieb-
lingsessen ist die Paella, die aus gelben Reis, Hühn-
chen und Meeresfrüchten besteht. Spanien liegt 
am Mittelmeer, und wir haben deswegen viele 
TouristInnen. Im Mittelmeer liegen ein paar schö-
ne, spanische Inseln, am besten gefällt mir die Insel 
Mallorca. 
In Spanien werden leider noch immer Stierkämpfe  
veranstaltet, aber die EU bemüht sich, das zu än-
dern.
Die Währung ist seit 1.1.1999 der Euro. Früher wa-
ren es die Peseten. Spanien ist seit 1986 in der EU. 
Es ist kein Gründungsland. 
Ich wünsche dir noch eine schöne sonnige Woche, 
dein

Sie werden jetzt zwei Briefe von Mario und Marchello lesen: Marchello kommt aus Spanien, Mario 
aus Italien. Und auch wenn sie weit voneinander entfernt leben, können sie gute Freunde werden.

Ciao Marchello!!!
Wie geht es dir? Wo lebst du eigentlich genau?
Ich lebe in Italien, in Jesolo, das liegt direkt am Mit-
telmeer, aber leider ist es sehr gefährlich wegen der 
Ebbe und der Flut! Wenn unsere Länder beide am 
selben Meer liegen, müssen wir auch auf den Um-
weltschutz achten. An deiner Stelle würde ich mir 
Rom besonders gut anschauen, zum Beispiel den 
Petersdom, denn manchmal predigt dort der Papst. 
Du kannst aber auch das Kolosseum besichtigen, 
denn dort gab es die berühmten Gladiatorenkämp-
fe. 
Bei uns auf der 2-Euro-Münze ist das Portrait von 
Dante Alighieri abgebildet. Bei uns gibt es erst seit 
2002 den Euro, den vorher hatten wir die Lira. Es hat 
mir sehr viel Spaß gemacht, diesen Brief zu schrei-
ben
Liebe Grüße

In Italien isst man gerne Pizza und Pasta.

Das italienische Wappen.

In Spanien gibt es Paella.

Lisa (9), Carina (9), Philipp (9), Jonas (10), Martin (10)
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DER WEG ZUR EU
In unserer Zeittafel seht ihr einen Überblick der Geschichte der EU.

Nikolaus (10), Mathias (9), Korinna (9),
 Niko (10), Johanna (9) 

Ein neues Mitglied 
wird in die EG 

aufgenommen. Es 
heißt Griechenland.

Österreich will bei 
der EG dabei sein.

Am 9. Mai 1950 wurde die Idee einer 
Europäischen Gemeinschaft vom französischen 
Außenminister Robert Schuman geboren. Der 9. 

Mai ist bis heute der „Europatag“.

Der EU treten 
Österreich, 

Schweden und 
Finnland bei.

Wir haben eine 
Währung, die 

Euro heißt.

Die Staaten der EG gründen 
die EU, so können sie besser 

zusammenarbeiten.

Die EU-Mitglieder einigen sich auf 
Grundgesetze für Europa, sie müssen aber 

in den einzelnen Ländern noch einmal 
abgestimmt werden. 

Den Euro gibt es seit dem 
1. Jänner 2002 auch als 

echtes Geld.

EGKS, EWG und EAG heißen 
jetzt Europäische Gemeinschaft 

(EG). Die EG ist ein „Vorfahre“ 
der EU.


